
Th aya 141 

E i:n r ich tun g : Einrichtung. 

Alt ä r e: 1. Hochaltar. Holz, marmoriert und vergo ldet. Bildaufbau mit Skulpturen, hl. j oachim und Altäre. 
hl. Anna, lInterlebensgroß (um 1770). Das Bild: Abschied der Aposte lfürsten, hinter ihn en mehrere Krieger, 
von j oh. Höfel, 1831; der Altaraufbau mit flankierenden Säulen und Aufsa tz aus derselben Zeit. 
2. und 3. Seiten altäre ; an der Ostwand des Langhauses. Bildaufbau ; rundbogig geschlossenes, von martno­
rierten Holzsä ul en flankiertes Gemälde, über den Säulen ein mit Ranken besetzter Flachgicbcl. Um 1840. 
Altarbild, N., Tod des hl. josef, mit Maria und Christus am Bette des Sterbend en, ringsum zahlreiche Engel. 
Um 1770. Richtung des Wagenschön.- S. Modern es Bi ld . 
4. In der Kapell e. Sku lpturenallfbau aus graucm und rötlich em Stuckl1larmor. Die Rückwand cnthält eine 
schwarz gera hmte, ka rtuscheföfmigc Nische mi t Muschelabschlu ß und setzt sich direkt in ein en Aufsatz fort, 
eier das ovale Fenster ein chließt. Seitliche und obcre Einfassung durch spiralig eingerollte Voluten, di e 
mit vergoldeter Rocai ll e besetzt sind; als Bekrönung Palmettenmuschel. In der Mittelnische profili erte 
Holzstatllctic des hl. Johannes von Nepom uk. Mitte des XV III. .Jhs. 

G e m ä I d e: Vierzehn Kreuzwegbilder, Öl auf Gemälde. 
Leinwand, mit Inschriften auf steingrauen 
Kartuschctafeln in Rocaill efassung. Mitte des 
XVIII. jhs.; unter dem Ei nflusse Paul Trogers. 
S k u I P t ur e n: 1. Im Chor; polychromi erte, Skulpturen. 
untcr lebensgroße Holzfiguren der Heiligen Pctrus 
und Pau lus über Konso le mit leicht vergo ld eter, 
geschnitzter, flamboyanter Rocai llc (Fig. (40). Fi g. 140. 

Um 1770. 
2. Im Anbau 2. Ölberg; über naturalisti schcm 
Moosboden. Christus vor dern Engel mit dem 
Keichc und Kreuze kni end, unten zwei jünger 
li egend, einer sitzend; di e Figuren Holz, poly­
chro mi crt, in Lebensgröße. Erste Hälfte des 
XVIII. j hs. Di e Wand mit Palmen usw. bemalt. 
R e I i q u i are: (Zwei kleine) , aus Zinn und Reliquiare. 

Messing, mit Roca ill e. Um 1770. 
G r a b s t e in e : Inn en (unter dem Oratorium) Grabstei ne. 

graugelbc Steinplatte, Fri ed rich Fritz . .. .. 
G I 0 c k e n : I. Durchm esser I m (Kreuz, S. Glocken . 

Maria) J. N. R. J. Aus dem Feuer bin ich geflossen, 
Ferd. Vötlerlechner in Crembs hat mich gegossen 
a. 1746. 
2. (Kreuz) J. O. j enicl7en in Krems 1816. 
j oh. Benesch, Pfarrer. 
3. j oll. B. Dival g. m. in Wienn 1722. 
E Iz emal i ge r Kar n e r: Die ersle Erwähnung des Ehemal ige r 

Kamers erfOlgt erst 1690, obwohl der Bau zwei je llos aus Ka rner. 
Fig.140 Thaya, Pfarr- einer vie l älteren Zeit slammt. 1749 bealltragle der Pjarrer, Fig. 141 Thaya, Bildstock (S. 141) 

kirche, Statue des da die Kapelle schon längere Zeit unbellutzt sland, illre 

hl. Paulus (S. 141) Abtragllng, um Material zum Anbau einer Seilen kapelle zu gelv innen. Dieser Plan wurde 1750 aus-

gejüllrt und die Kapelle abgebrocllen, jedoch die eflvas über den Erdboden r agende gewölble Grujt ge­

schont. Als eler Frieelhoj 1793 aujgelassen wurele, r äumle mall aucll die Grufl, vermauerle elen äußer en Eingang und stellte eine 

Verbinelung mit dem benac/lbarlen Hause Iler. Runder, gewölbler Raum mit einem Fresko : Kreuzabnallme; um 1750. Gegen elen 

Kircllenplalz alS grasbewachsener , geringer Hügel mit einer unbeeleul€llden F ensleröjfnung kenn/lic/I. 

Pr a n ger: Auf der platzartigen Erweiterung der Hauptstraße. Über zwei Stufen prismatisches Postament, Pran ge r. 
darauf Säule, die über Wulst und ausladender Deckplatte die Gestalt eines Mannes in leichter Rüstung mit 
Bcinlingen trägt. An der Seite hängt an einer Kette ein Steingewicht. Erste Hälfte des XVII. jhs. 
(Fig. 137). 

B run n e n : Vi erpaßförmige Brüstung, in der Mitte ein mit skulpi erter Gesichtsmaske und Blattwerk ver- Brunnen. 
zicrtes Postament, darauf flachgerippte Schale mit Pinienzapfen. Zweite Hälfte des XVI. jhs., stark erneut. 

B i I d s t 0 c k: An der Straßenkreuzung Klein-Göpfritz- Kautzen; über kreuzförmigem Sockel achtseitiger Bildstock. 
Pfeiler, im Fuße verdickt, darauf Tabernakel mit ei nem Giebel an jeder Seite vor dem Steindache; im Taber-
nakel rechteckigc Nischen ; die eine mit Büste (Holz, polychromiert) ein er hl. jungfrau mit Kelch (um 1500). 
In der zweiten leerer Schild, die beiden übrigen ohne Dekoration. Unter dem Schilde Datu m: U08 (Fig. 141). Fig. [41. 
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